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Eın Fax iın lateinıscher Sprache brachte dıe Überraschung. Der hl Vater, aps
Johannes Paul 11 persönlıch, hatte den Generalabt der Prämonstratenser ıIn
KROm, Dr. arcel Vall de Ven, anläßlich des d5Öjährıgen Bestehens der Prä-
monstratenser ıIn Böhmen ein apostolıisches Schreiben gerıichtet. Darın wendet
sıch der Vater besonders dıie tschechıschen und slowakıschen Miıtbrüder
und Schwestern, dıe in diesem Jahr mehrere ubılaen begehen
Dieel trahov In Prag begeht ıhren 850 Gründungstag Urc den damalı-
SCH Bıschof Heıinrich dık AUS Olmütz, der schon 11472 In der Prämonstraten-
serabte!l ındberg In Nıederbayern be1ı der Altarbenediktion anwesend Wal
und der ohl be1l dieser Reıise In den Westen auch Ordensbrüder N Steinfeld
ın der 1fTe ach Böhmen bringen konnte. 1143 wırd trahov mıt dem Beına-
INCN „Mons Sıon“ errichtet. Vor S00 Jahren wurde auch die einzIge el iın
der Ostslowakel, Jasov be1l KOosıce, gegründet. Im gleichen Jahr, ebenfalls VOT
S00 Jahren, wurde INn Westböhmen die tradıtıonsreıiche el Tepl UrCc! den
selıgen Hroznata errichtet.

Die beiden weıteren Abteıen In Böhmen, Neureıisch (Novarice und
elau (Selıv sınd TE1NC| späteren Datums. ber auch S1e werden 1mM
päpstlichen Schreiben mıtgenannt. Der aps erinnert dıe leidvolle (Ge-
schichte der tschechıschen und slowakıschen Schwestern und Brüder er
rden, hler aber besonders des Prämonstratenserordens, dıe 13. Aprıl
1950 gewaltsam AaUs ıhren Klöstern vertrieben wurden und vielilac Gefängnıis,
/wangsarbeit und den Tod erlıttenen So starb der Abt VOonNn Strahov,
Bohuslaus Jarolımek, ach schweren Verhören und Folterungen schon 1m dar-
auffolgenden Jahr 1951 1m Gefängnıis. er Abt VO  —_ elau, Vıtus ajowskı,

1948 ZU Abt ewählt, wurde ın einem Schauprozeß lebenslanger aft
verurteılt. Heute leıtet CT als öljährıger Abt In ungebrochener Haltung seın
wıedererstandenes Kloster.

Anders erhef das Schicksal der Schwestern. Dıie 1M re 1902 gegründeten
Prämonstratenserschwestern bischöflichen Rechts lebten nach der ufhebung
1950 zerstreut ın verschıiedenen äusern und kleinen Gemeınnschaften. Jetzt
sınd die etiwa 200 tschechıischen und slowakıschen Schwestern In Z7WEe]1 Proviın-
ZecCN zusammengefaßt, dıe VO  - einer Generaloberıin und den beıden Provınz-
oberinnen geleıte werden.

„Ich grüße muit Achtung un Bewunderung die Ordensleute, die nıcht zögerten,
In mehr als 45 Jahren der Vertreibung und Verfolgzung un oft ebensge-
fahr ıhren Glauben Christus und hre Treue ZUM Apostolischen he-
kennen. Ihr )pfer WAar nicht UMSONST, LST der Keım für CUE Berufe.



SO begeht der Prämonstratenserorden In diesem Jahr 1993 dıe 50-Jahr-Feıer
der oIlızıellen ründung der Prämonstratenser In Böhmen und des Begıinns
ihres Evangelisierungswerkes 1m Herzen Europas Der aps würdıgt dieses
ubılaum mıt der Feststellung, das dıe Eiıngebung des hl Norbert ber viele
Jahrhunderte in diesem osteuropäıischen Raum reiche Früchte habe
und auch och der chwelle 1NSs Jahrtausend „iImmer och ktuell“ se1

Norbert VOoN Gennep ist der Gründer des Prämonstratenser-Ordens. Er VCI-

sammelte seıne nhänger ıIn der erstenel Premontre in Nordfrankreich
1mM Jahr 1120 An Weiıihnachten 21 egte mıt seinen Mitbrüdern dıe Profeß
219) Hugo VO  S FOosse setzte als erster Abt se1ın Werk In Premontre Lort. Der Hl
Norbert selbst War VO  —;elErzbischof VO  — Magdeburg, CT auch be-
oraben wurde. Am 7.Maı 162/, aISO inmıtten des Dreißigjährigen Krıieges,
wurden se1ıne Gebeılne VO  a Magdeburg ach Prag überführt und in der Klo-
sterkırche VO  —_ Strahov aufbewahrt. Dıie Inspiration des Norbert 1eg ıIn sSe1-
1ICI ungeheuren persönlıchen Ausstrahlung, In seinem radıkalen Erneue-
rungswerk In der Kırche der damalıgen Zeıt, ın seiner wegweılsenden
Kombinatıon VO  — Gemeinschaftsleben und pastoraler Arbeıt Se1in Seel-
sorgskonzept basıerte auf der pastoralen Sendung se1ıner Klostergemeinschaft,
dıe betet und ebt und dann ach außen seelsorglıc. tätıg wiıird. Für
den hl Norbert WaT echt gelebte Armut eın Kennzeıchen des Ordo der

Art VO Klosterleben Später sollte der hl Franzıskus das In unüber-
bietbarer Weıse och für seınen en insgesamt radıkalısıeren. Seı1t den
agen der Urkirche hat nıemand mehr viele Menschen für dıe Nachfolge
Christı W1e der hl Norbert, dessen wichtigstes nlıegen CS WAal,
Christus als dem einzıgen Führer (Chrıstus solus dux) folgen.
SO ist Gs nıcht verwundern, daß 1ın Strahov gerade ZU Norbertusfest
unı dıe 850-Jahrfeier und das Norbertgedenken ogroß gefelert
wurden. Am wurde ıIn der losterkırche trahov In Prag in Anwesenheıt
des Nuntıus. des Erzbischofes (novannı Oppa, dıe Gebeıline des hl Norbert
fejerlıch rhoben und In einem gläsernen Sarg den Gläubigen ZUuIl Verehrung
ausgestellt. Dıie Gebeıine eiınden sıch ın der Norbertuskapelle ıIn einem VCI-

goldeten Sarkophag, der in seinem Innern den sılberbeschlagenen Eben-
olzsarg 1rg Aus diesem Sarg wurden Nnu  S die Gebeıine des hl Norbert für
den assarg herausgehoben. Bısher Wal Brauch, diese Gebeıine NUur alle 5()
Ja ZU edenken dıe UÜberführung VO  — Magdeburg ach Prag erhe-
ben /Zum etzten Mal eschah 1€eS 192/, ann SLa 1977 erstmalıg ach der
40 jährigen Unterdrückungszeıt, kurz nach der „Samtenen Revolution“ Prag
1990 Nun also heuer ausnahmsweılse ZUT großen 85Qjährigen Jubiläumsfe1i1e

Am Dreifaltigkeitssonntag, tagsdarauf, 16 der Erzbischof VO Prag, Dr. Mi-
loslav Vlk, das Pontifikalam Am Norbertusfest, dem Junıi, zelebrierte der
We1l  1SCANO VO  —_ Prag, enz obkowicz, vormals Prämonstratenser des Stif-
tes Tepl, den Hauptgottesdienst. Für den nächsten Tag, den Jag der ausländı-
schen Miıtbrüder des Ordens, WAar der Generalabt Dr. arcel Vall de Ven
AaUsSs Rom eingeladen, dazu dıe Miıtbrüder AaUus dem gesen eım Eın-
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ZUE ZU Festgottesdienst en! ber 60 Konzelebranten und Kle-
rıker beisammen. DıIe Festwoche endete mıt der feljerlichen Eıinsetzung der
Gebeıine des Ordensstifters ıIn den Relıquienschreıin. Am Ende eINes jeden
arrT- und Festgottesdienstes versammelt sıch der Strahover Konvent In der
Norbertuskapelle, einen feiıerlıchen Hymnus sıngen und Beıstand
für Konvent und en beten

Während das Kloster trahov derzeıt 5() Konventualen umfaßt, dıe VOI em
In mehreren Pfarrprioraten W1Ie 1leVvSKO (Mühlhausen), Heılıgenberg be1l Ol-
mutZz, Nove Mesto und andernorts tätıg SInd, g1bt 1mM Tepl eiıne sehr viel
schwier1igere Ausgangsposition. (& NUT, daß dıe Gebäude des tıftes In CI-
bärmliıchem Tustand SINd. Vor kurzem erst konnte ZWarTr eın Ta für den Kon-
vent ewohnbar emacht werden. uch der Konvent ist kleiner und erst 1mM
ufbau begriffen. Nachdem der 1me 1989 gewä.  e Abt Herrman-Josef
Iyl Krankheit se1ın Amt nıederlegen mußte, wurde Anfang des Jahres
eın Ab:t ewählt. Am 17 prı 1993 wurde In der uUDer{Iiulilten Kloster-
kırche VO  =; Tepl der 4’hährıge Novızenmelilster Johann Baptıst Franze., gebür-
ıg AUS ähren, ZU Abt VO  —; Tepl benedizlert. Anwesend der
er  1SCAHO VOI Prag, enz obkowicz, und der Generalabt Vd  —_ de Ven
neben vielen Prälaten und Honoratıionen, Miıtbrüdern und Schwestern d Uus$s

dem en und der Dıözese.

Damıt WarT 1UN Tepl gul gerüste für dıe kommenden J ubiläumsfeierlichkeiten
ZUT SO0O-Jahrfeier VO I° 18 Junı dieses Jahres Am Julı egıngen dıe Tep-
ler das est ihres Klostergründers, des Selıgen Hroznata Gleichzeitig wurde
In Marıenbad das „Internationale usık- und Theaterfestival 1993*° eröffnet.
Am Freıitag fand eiıne Liturgische Felier WDEG dıe aC| STa mıt nbe-
Lung, Sıngen und in Anwesenheıt des Erzbıischofs Vik Am Samstag,
dem 17. Jult, wurden dıe Gebeıine des Selıgen Hroznata VO  s der Pfarrkırche
der epla ın eıner fejerliıchen Prozession In dıe Klosterkirche ın Tepl
übertragen. FEıne große Menschenmenge begleıtete den chrein In ugsburg
WAarTr der Hroznataschreıin e1gens in einem aufwendıigen Renovierungsverfah-
FEn hergerichtet und von . der Fırma alter Dochtermann auf Hochglanz DE
bracht worden. Der Erzbischof VIk VO  —; Prag zelebrierte den Festgottesdienst
ın Anwesenheıt der 1SCAHNOIe AUS Olmütz und Pilspn‚ des Weıihbischofs Lob-
kOWIC7Z VO  —_ Prag und des Generalabtes, mehrerer Abte, AUSs Strahov, AaSOV,
rgolet, Frankreıich, Obermedlingen und Ossiek Der Apostolısche Nuntıus
Oppa In selner Predigt, daß der selıge Hroznata sıch besonders-
zeichnet habe FE seiıne 1e ZUI böhmischen Heımat, ZUTr Kırche und VOI

em Chrıstus. Am Ende des Festgottesdienstes alle Zelebranten ZUI

renovıerten Hroznata-Kapelle, der erneuerte chreıin seinen ursprünglı-
chen und 1U  —_ hoffentlıic! endgültigen atz gefunden hat Vor hundert Jahren.
ZU damalıgen ubılaum 1893, wurde diıeser Schreıin In Auftrag egeben und
Von dem Künstler USC| AUSs München mıt dem ar gefertigt. Für dıe Miıt-
brüder WarT CS eine große Freude, da NnUu  —_ dıese kleiıne Kapelle ZU ubılaum
renovıert werden konnte. Dıe Renovierung der SaNnzZch Kırche steht noch
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Am Nachmittag wurde das jetzt fertiggestellte Hospız des Klosters mıt 6()
Übernachtungsmöglichkeiten eingeweıht, das in Zukunfit Pılgergruppen und
(Jästen Unterkunft bleten soll Diese Festwoche schloß Sonntag, dem
185 Juli, mıt einem Festgottesdienst, be1 dem der Sängerchor Fontana aUus Ma-
ı1enbad er VO  — £COS Janaäcek aufführte

Zu dıesem Ere1ign1s in Tepl hatten sıch viele Pılger und (Jäste AUS Bayern,
ebenso viele Heimatvertriebene WIEe Einheimische eingefunden. Vor S00 Jah-
ICI wurde das Tep! VO böhmischen elıgen Hroznata gegründet und
„ ZUT hre ottes und der eılıgen ungirau” auferbaut. Später ist Hroznata
selber in se1ın Kloster eingetreten. Von ıhm wurde dıe Gastfreundscha sehr
hochgehalten. etr (rJast und Wanderer sollte jeder Tageszeıt aufge-
NOMMECIL werden, als ob VOT dem Mıttagessen ware Darum wurde ber dem
Haupteimngang des Klostes eıne Uhr ohne Uhrwerk angebracht, auf der dıe
Zeiger immer dıe gleiche Zeıt, eben „halb ZWO VOT dem Miıttagessen ”
zeıgten. ST (Jast konnte somıt mıt einer armen anizeı und eıner Stelle
7U Ausruhen rechnen. FEıne wahrhna großzüg1ge, gastfreundlıche egelung
der irüheren Zeıt!

Und och eın drıttes Kloster felert 1n diıesem Jahr se1ın oroßes KlosterJu-
bıläum Es ist das Prämonstratenserstift Jasov In der Ostslowakeıl, in der ähe
Von Kosıce, deutsch Kaschau Das Haus selber ist ıIn einem ein1germaßen VC1I1-

trethbaren Zustand, nachdem ber 4()1als Psychiatrısche Anstalt diente.
Zug Zug können dıe Patres in ıhr Kloster zurückkehren, soweıt für dıe Pa-
J1enten andere Möglichkeıiten geschaffen werden können. Das Wal und ist
auch der Bevölkerung gegenüber eiıne schwier1ige Gradwanderung zwıischen
legıtımem Besitzanspruch und erwarteter sozlaler Einstellung den kranken
Mens_chen gegenüber. Das größte Problem diıeses jJung aufstrebenden Kon-

ist dıe Renovierung der losterkırche ber Ü He Wal S1e eingerüstet
und somıt LU eiıne Baustelle ohne jede Aussıcht auf Fertigstellung. Rechtze1l-
tıg Zzu uD1ı1laum 1U  —_ konnte heuer In diıeser ehrwürdıgen Klosterkirche WwIe-
der der Gottesdienst und das fejerliche Chorgebet erklingen.
Jasov 1eg 1mM Gebiet, das vormals Großungarn gehörte, und WAarTr seı1ıt 1802
mıt den ungarıschen Häusern Lelecz und Magnovarad, heute Oradea in
Rumänıien, ıIn Personalunion vereınt und unterhielt mehrere Gymnasıen, in
Magnovarad, Roznava und Kosıce. Heute 1eg dıe el Jasov in der OWAa-
keı mıt einem überwiegend ungariıschen Bevölkerungsanteıl: e1in Haus EIW.
zwıschen den Fronten VO  —; Nationalıtäten. Idieses bedeutende 1 in eıner
reizvollen Gegend elegen, stellt eın großartıges Klosterensemble dar. An

Maria Hımmelfahrt wurde NUu  I ıIn Anwesenheıt vieler Miıtbrüder A4Uus Belgıien,
Osterreıich und Deutschland dıe S00-Jahrfeıier egangen. EKs zelebrierten der
Generalabt Van de Ven und dıe beıden i1scholiIe AUSs Vac und GyÖr
mıt den Abten AUS elau und Csorna. Dazu Sahıy der Kıirchenchor AUS Irnava
eıne lateinısche Messe, während das olk abwechselnd ungarısche und slowa-
kısche Kıirchenlieder Sanıg Auf schon vergilbten Bıldern, 1m Klostergang auf-

gehängt, konnte Mal Fotographien sehen, auf denen der amalıge Propst Pau-



lus Ger1inczZy 1947 AUSs der and des ungarıschen Prımas die ‚CAaDPD magna’ VCI-
hıehen am Damals umfaßte der Konvent och dıie 5() Miıtglieder, dar-
unter viele Professoren und Doktoren. enıgee später wurde es N

gelöscht. Im Untergrund konnte sıch ber die Te hın Jjedoch eın kleiner
Konvent erhalten. Im Te 199) wurde Ihomas Bartal ZU Abt VON
Jasov ewählt. Zur Zeıt Za der Konvent wıeder 13 Professen und 10 Junio-
IcHh

Um diese Liste vervollständıgen, Se1 och erwähnt, das 1m Kloster Neu-
reıisch, in der DIiözese Brünn gelegen, ebenfalls In diesem Jahr Neuwahlen
standen. Der diıenstälteste Abt des Ordens., Abt Augustinus achalka.

ZU Abt geweıht, mulßte 1950 schon ach fünft Jahren Leitung des
Konvents es AUS$ den Händen geben In diesem Jahr hat e 9 nachdem AUSs

Altersgründen nıcht mehr die Leıtung der. kleinen Gememnschaft ausfüllen
konnte, dıe Resignatıon eingereıcht. So wurde als Prior de regımıne der
56Jährıge Bernard ewählt und mıt dem weıteren uftbau der (Geme1ln-
schaft betraut.

1993 ist für dıe Kırche In der tschechıischen und slowakıschen Republık eın be-
deutendes Jahr
mehrere Ordens]jubiläen der Prämonstratenserklöster,
dıe 1000-Jahrfeier der Benediktinerabte1l BTreVNOV, jetzt ZUT Erzabte1l erhoben.
und dıe Feıjer des 6500 Todestages des hl Johannes Nepomuk Zur Zeıt fiindet
In trahov eıne beachtenswerte und hervorragende Ausstellung anläßlıch des
großen böhmischen eılıgen Johannes Nepomuk | 7 September 1993
wIird diese Ausstellung im Bayrıschen Nationalmuseum in München sehen
SseInN.

Es sıcht aUuUS, als ware längst wıeder trahov das geistlich-kulturelle Zen-
irum geworden mıt großartıgen Ausstellungen, mıt eıner der bedeutendsten
Klosterbibliotheken, mıt einer wertvollen Gemäldegalerıe, einer herausra-
genden Klosterkırche, mıt dem Tab des hl Norberrt. mıt einem phantastı-
schenCber dıe Prag In einem mehrsprachıigenanVO  a Male-
cek „Strahov raha  6Ö ist dieses Klosterjuwel gebührend herausgestellt. [ JDer
en hat AdUus dıiesem Jubiläumsanla eine Broschüre VO  — Ardura/Dolista
herausgebracht, in der die vier tschechischen und dazu das eıne slowakısche
Prämonstratenserstift epI, Strahov, elau, Neureısch und Jasov) In Bıld und
ext vorgeste werden.
Der aps chrıeb nde sSe1Ines Briefes

„Ich hoffe, das dieses uUuDıLAUM für den Prämonstratenserorden eine
Leit der Erneuerung und eın Ausgangspunkt für eine Nelit apostolische Frucht-
arkeit sein mÖßZe. Um all 1es erreichen, schöpft AUS dem Schatz ge1st-
lichen rbes, ebht ach dem Charisma des orbert, PUTE Treue
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